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Anfrage zur Bewerbung als Kulturhauptstadt 2025 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

das finanzielle Gesamtrisiko der Durchführung der Kulturhauptstadt 2025 

beträgt entsprechend den Angaben aus der Vorlage mindestens 55,5 Mio. 

Euro, wahrscheinlich deutlich darüber. Davon soll der Landkreis ca. 5 Mio. Euro 

tragen, die Stadt Hildesheim ebenfalls 5 Mio € und die anderen kreisangehörigen 

Kommunen 1 Mio. Euro. 

 

Dies vorausgeschickt fragen wir die Verwaltung 

 

1.  Wer trägt das Gesamthaftungsrisiko der Kulturhauptstadt? 

 

2.  Wie kann eine rechtssichere Haftungsbegrenzung des Landkreises auf die ca. 5  

     Mio. Euro sichergestellt werden? 

 

3.  Wird die Kommunalaufsicht des Landkreises die Haushalte der kreisan-  

     gehörigen Kommunen genehmigen, falls die Beiträge, die zur Kulturhauptstadt  

     geleistet werden müssen, die Haushaltssicherungskriterien verletzen? Falls nein,  

     wird dann der Landkreis diese Beträge aus dem eigenen Haushalt aufbringen? 

 

4.  Auf welchen Grundlagen beruht die Zahlungsverpflichtung über die  

     übrigen Beiträge, die von der EU, der Bundesrepublik Deutschland und des  

     Landes Niedersachsen kommen sollen? 

 

5.  Welche Infrastrukturmaßnahmen sind zur Umsetzung des Kulturhauptstadt- 

     projektes geplant bzw. notwendig?  

 

  

Herrn Landrat 

Olaf Levonen 

 

o.V.i.A. 
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Mit freundlichen Grüßen  

gez. Holger Schröter-Mallohn 

Fraktionsvorsitzender 

 

f.d.R. 

 

Klaus Schäfer 

Fraktionsgeschäftsführer  
 

  


